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Bestellungen
auf das Jeversche Wochenblatt für den Monat

September
nehmen die Kaiser!. Postanstalten und die Landbriefträger

entgegen.
Abonnementspreis Vv Pfg.

Gesetzblatt Band 33 Stück 37 der Gesetzsammlung
ist ausgegeben, enthaltene : Bekanntmachung des Staats - !
Ministeriums vom 6 . August 1900 betr. Ergänzung der!
Ausführungsbestimmungen zu dem Gesetze vom 22 . April1892 betr. die Vergütung des Kakaozolls bei der Ans - !
fuhr von Kakaowaren. — Bekanntmachung des Staats - !Ministeriums vom 10 . August 1900 betr . Aenderung defi
Postordnung vom 20 . März 1900 . — Verordnung fürdas Herzogtum Oldenburg vom 16 . August 1900 betr?
die Enteignungen zur Anlage einerKleinbahn von Kleinen-
Ging in der Gemeinde Lindern bis zum Ort Lindern. — ^
Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 16 . August!1900 betr. die Ausführung des Reichsstempclgesetzes . !

Politische AeöeMt.
Berlin , 25 . Aug . Der Rcichsanzeiger schreibt: Ineinem Teil der deutschen Presse tritt immer weniger ver¬

hüllt das Bestreben hervor, den nach China in See ge¬gangenen deutschen Oberbefehlshaber über die Truppender verbündeten Großmächte durch Angriffe vom Stand¬
punkt der parlamentarischen Fraktionspolitik zu verun¬
glimpfen. Den Feldmarschall v . Waldersee begleiten auf
seiner Fahrt nach Ostasien neben der ehrenvollen Aner¬
kennung der seiner Wahl zum Oberbefehlshaber bei
getretenen ausländischenStaaten das unerschütterliche Ver¬trauen des Kaisers und die Segenswünsche der Nation,die in dem zur Erfüllung einer hohen Aufgabe ausgehen¬den Feldherrn einen Schildhalter ihrer Ehre in fernen

überseeischen Ländern erblickt . Schon die Rücksicht auf die
einzigartigeStellung , wie sie bisher niemals einem deutschen
Heerführer zu teil ward, sollte hinreichen , um ihren Träge,
gegen parteipolitischeBefehdungen zu schützen. Es kommt
hinzu, daß Graf Waldersee nicht in der Lage ist , sich der
Angriffe von den Gegnern zu erwehren , die dem fern vonder Heimat Weilenden jetzt in den Rücken fallen. Eben
deshalb muß an dieser Stelle mit Entschiedenheit dagegenVerwahrung eingelegt werden im Namen der Tausendevon deutschen Eltern , deren Söhne draußen vor dem
Feinde stehen , wie im Namen dieser unserer braven
Truppen , die getreu ihrem Eide mit Gott für Kaiser und
Reich den von den Vätern überkommenen Ruhm der
deutschen Waffen erneuern werdrn.

Die „ N . A . Z.
" spricht sich in ähnlichem Sinne ausund wendet sich speziell gegen die „Freisinnige Zeitung",der sie Führerschaft in der persönlichen AnfeindungWaldersees vvrwirft. Ihre obervormundschaftlichen Be¬

mühungen um die deutsche Politik seien ebenso verunglückt,wie ihre Deutnngsküuste an einem Artikel der „Kölnischen
Zeitung". Letztere könnten mit -er einfachen Feststellungadgefertigtwerden, daß der betreffende Artikel mit Walder¬
see und dessen Programm in gar keiner Verbindung stehe.Durch die Unterstellung des falschen Zusammenhangesgelange hier die Freis. Ztg . dahin, einem Feldherrn von
dem Ruf und Erfahrungen Waldersees Mangel an mili¬
tärischer Voraussicht anzudichten . Dies müsse bei Sach¬
verständigen den Eindruck dünkelhafter Ueberhebung Her¬vorrufen. Ernster erschienen aber die Anwürfe, die aus
dem Hinterhalt einer kleinlichen , selbst die eigene Fraktionvon Wahl zu Wahl dezimierenden Parteipolitik gegen den
deutschen Heerführer in dem Augenblick gerichtet würden,
wo er , von den Segenswünschen aller Patrioten geleitet,die Heimat verlassen . Gegen derartige Ausfälle dem ausder Mitte geschiedenen Feldherrn den Rücken zu decken,
sei die Pflicht politischen Anstandes und nationaler Selbst¬achtung.

In dem von der „ N . A . Z .
" erwähnten Artikel der

.Köln. Ztg .
" war die Bemerkung enthalten, daß mit den

Truppen , die jetzt thatsächlich in Peking eingerückt sind,eine Befreiung der Fremden nicht möglich sein werde . Die
„ Freist Ztg .

" hatte den Ursprung jenes Artikels auf den

Grafen Waldersee zurückgeführt und die Schlußfolgerung
ausgesprochen , daß der Feldmarschall einen Mangel an
Voraussicht bekundet habe. Warum auch hat man EugenRichter nicht erst gefragt?

Italien . Rom, 23 . Aug. König Humbert hattesün Leben bei italienischen und amerikanischen Lebensver¬
sicherungsgesellschaften für 38 Millionen Lire versichert.Bon dieser Summe erbt die Königin-Witwe Margherita10 Millionen Lire und König Viktor Emanuel III . die
übrigen 28 Millionen Lire. Der neue König hat bei den
beteiligten Lebensversicherungsgesellschaften den Antrag ge¬stellt , auch sein Leben zur selben Summe und unter ähn¬lichen Bedingungen zu versichern , wie sein Vater.

Venedig, 23 . Aug. Die Königin-Witwe Marg¬herita ist nur wenige Tage in Venedig verblieben und
gestern nach Misurina in den cadorischen Alpen abgereist.Misurina ist ein wenig bekanntes Alpenthal im äußerstenNorden der Provinz Belluno , ganz nahe der Tiroler
Grenze. In dem Thale liegen Sennhütten verstreut, ringsum den kleinen See von Misurina , aus dem der Anzizi,ein Nebenfluß des Piave , entspringt. Der Spiegel desSees von Misurina liegt 1800 Meter über dem Meere.Bon Süden her ist Misurina nur schwer zu erreichen , daim Thal des Piave keine Eisenbahn nach Norden führt.Die Königin-Witwe hat deshalb den Umweg über Udine,Pontebba , Villach, Lienz und Toolach nehmen müssen.Bon Toblach führt eine gute Fahrstraße nach dem Ampezzo-thal , und von dieser Straße zweigt sich bei Schluderbachder Weg nach dem nahe gelegenen Misurina ab . Bisvor wenigen Jahren waren das Thal von Misurina und

sein anmutiger See nahezu unbekannt. Deutsche Touristenentdeckten vom Ampezzothale aus die wunderschöne Thal¬mulde des Misurinasees, in dem sich ringsum die be¬
rühmtesten Bergriesen der Dolomit?» spiegeln , vor allendie Dreischusterspitz und der Schwalbenkofel. Neben den
Sennhütten entstanden bald Unterkunstshäuser für dieimmer zahlreicherherbeiströmenden Fremden und schließlichauch das unvermeidliche Grand -Hotel mit elektrischem Lichteund Aufzug. In diesem Hotel nimmt die Königin-WitweAufenthalt und erhofft von der Ruhe des weltabgelegenenMisurinathales Ruhe und Frieden für ihr gequältes Herz.

^ Po« meiner Chisn -Fnhrt.
i.

Aufs neue hinaus von den heimischen Penaten , dies¬
mal nach dem östlichsten Osten — nach China ! In ein
mir unbekanntes Land ! So viel ich auch schon auf dem
Erdball herumgekommen bin , China habe ich doch noch
nicht kennen gelernt, was Wunder, daß ich voll gespannter
Erwartung mit froher Hoffnung und möglichst wenig Ge¬
päck unserem lieben Berlin Valet sagte und nach dem
herrlichen Italien abdampfte. Leider war ich gehindert,mit Graf Waldersee gleichzeitig zu reisen , um so mehr,als ich mindestens einige Stunden vor Ankunft unseresStabes in Genua eintreffen mußte. Dennoch ließ die!
Stimmung allerorts , wohin ich auf meiner Reise nachItaliens schönen Gefilden kam, schon vermuten, was fürden deutschen Feldherrn an Ovationen geplant war.

Nachdem ich mich durch die sehr verschiedenen Dialekte
unserer kleinen und kleinsten Südstaaten gemächlich nach
München, dem Eldorado baierischen Bieres, hindurch¬
gearbeitet hatte, nahm die Reise , die erste , aber herrlichste
Staffel des weiten Weges nach Ostasien, eine etwas inter¬
nationale Färbung an . Hier und da sprach man in
meiner Umgebung englisch , französisch und gab mir damit
eine ganz vorzügliche Schule, mein Ohr wieder an diese
Sprachen zu gewöhnen . Ueberall im Wartesaal tauchteder Salontiroler auf, dieser mit dicken tirolerisch be-
strumpften Waden, der andere mit spindeldürrenBeinchen;aber alle in der Rechten den unvermeidlichen Bergstock.
Auch das glatt rasierte Gesicht , die braune Kutte, der
lange schwarze Rock und der breitkämpige Hut bevölkerten
Wartesaal und Perron . In München ergatterte ich, Gott
sei Dank, einen baierischen Wagen 2 . Klaffe, so daß die
Fahrt durch Tirol , dieser Perle Oesterreichs, wie für alle
Offiziere unseres Stabes so auch für mich eine unver¬
geßlich schöne Erinnerung bleibt . Schon nach wenigen

Stunden Fahrt wird die hellblau baierische Uniform von
dem roten Käppi und dem schwarzen mit zwei Reihen
goldener Knöpfe besetzten Rock des Stationsvorstehers ab¬
gelöst . Gewaltig, immer gewaltiger wachsen zu beiden
Seiten des Zuges die fernen gigantischen Berge empor.
Dunkelgrün ist das kräftige Laub gefärbt. Hellgrün er¬
scheinen dazwischen die zarten blumigen Matten und wie
ein Schmelz am Fuße der gewaltigen Berge die hell-
leuchtenden , sauber weiß gestrichenen Häuser der Dörfer ^und Flecken , die mit roten Ziegeln gedeckten spitzen Türm- !
chen der Kirchen , und auf steiler Höhe und schroff ab¬
fallendem Fels thront hier und da die Ruine einer Ritter- 1
bürg. Ab und zu verbergen die finster dreinschauenden!
Riesen ihre schneeigen Gipfel tief, immer tiefer in schwarzenWolken . Die Zeit der Ernte ist da. Niedlich , wie ein
kleines , dickbäuchiges Männchen stehen die ährenreichen
Miethen, wie ein ausgeschwärmterSchützenzug da. Herr¬
licher Duft steigt von dem kräftigen Schnitt des Heusans den Thälern auf und mischt sich mit dem Ozon der
schattigen Wälder. Auf grüner Wiesenflur tauchen die
Ställe der Herden, an dem Abhang der Berge die Hüttender Senner auf.

Grotesk wächst das Gestein. In schwindelnder Höhe
hängen drohendeFelsenüber, als wollten sie jeden Augen¬
blick auf uns herniederstürzen . Bald eilt der flinke Träger
von Handel und Wandel mit Hellem Geräusch durch das
schwarze von Wasser triefende Felsloch hindurch , immer
höher hinauf, fast hinan zu dem leuchtenden ewigen
Schnee. Zu beiden Seiten des gewundenen Stahlpfades
stürzen laut rauschende Wässer hinab, während zur Linken
der Bahn die bleigraue Eisack ihren schäumenden Gischt
hinwälzt. Die drückende Temperatur der Luft weicht
einem erfrischenden Hauch und sinkt bis zur Kühle herab,
je näher wir dem Brenner kommen . Jetzt ist er erreicht.
Schön gebaute Hotels , sauber gepflegte , schattige Prome¬naden trägt der Rücken des Riesen und überall flammt

das elektrische Licht uns entgegen . Von hier an nimmtder Zug ein eiliges Tempo und läuft in schier rasendemLauf bergab , gefolgt von der wütend aufspritzenden Eisack.In Bozen flanierten auf dem langgestreckten Bahnhofviele österreichische Offiziere umher. Ihre grüne undblaue Uniform kleidet nicht schlecht und mit Orden ist der
schwarze schnittige Rock geschmückt. Sie treibt die Neu¬
gier , den deutschen Stab zu sehen , schon jetzt zum Bahn¬hofe hin. Hier bis zur Grenze Italiens beginnt die köst¬liche Traube zu reifen. Weinberg an Weinberg, von
kundiger Hand gepflegt, zieht sich den Abhang entlangund entzückt das Auge. Nur wenige Stunden trennenuns von Italien. In Ala erwartet uns die angenehmeZollrevision. Wieder wechselt die Uniform der Bahn¬beamten . Zwar bleibt das rote Käppi auch hier, anstattder goldenen Streifen um den Rand der Kopfbedeckungtreten vier silberne Streifen ein . Alles aussteigen ! heißtes . Durch einen neuen geschickten Trick verstand ich es,mich der Zollrevision zu entziehen . Die Revisoren tcageneinen steifen mit einer Feder geschmückten rundlichen Hut;blau sind die in die Stiefel gesteckten Hosen . Das schwarzemit goldenen Knöpfen besetzte Jackett ist mit gelb ver¬
ziert . So ganz geheimnisvoll sprach ich den NamenWaldersee und China aus und kramte dabei in meiner
voluminösen Brieftasche herum. Die Herren spitzten dieOhren, wiederholten mit ehrfurchtsvollerGeberdedie WorteChina und Waldersee und verließen mich gleich daraufmit freundlichem Gruß . Der italienischen Sprache un¬
kundig , war ich sozusagen verkauft und so sah ich dennmit einer gewissen Unruhe der elften Stunde der Nachtentgegen , in der wir Verona erreichten . Mir war unklar
geworden , ob ich hier oder in Mailand umsteigen müsse.Ich fragte und fragte, immer erfolgte ein unverständlichesAchselzucken. Mein Herz fing zu pochen an, denn bekam
ich den Anschluß nach Genua heute nicht , so ging mirder Stab vorbei und ich blieb in Europa sitzen.



Der Krieg in Südafrika.
Wie berichtet , ist dieser Tage der Leutnant Cordua

auf Anordnung des Lord Roberts erschossen worden , da
er der Führer eines Komplotts war , welches die in

Pretoria befindlichen englischen Offiziere gefangen nehmen
und töten wollte . Leutnant Cordua war ein Hamburger
Kind , er hat in Hamburg viele Verwandte wohnen,
während seine Mutter (sein Vater ist bereits vor einigen
Jah - en gestorben ) sich in Schwerin befindet . Cordua ist
jetzt erst 25 Jahre alt . Vor vier Jahren , als er in

Hamburg seiner Militärpflicht als Einjährig - Freiwilliger
genügt hatte , ging er nach Pretoria zu seinem dort als
Kauft ann ansässigen älteren Bruder . Als der Krieg
gegen England ausbrach , meldete Cordua sich als Frei¬
williger bei der Armee . Seinem Eintritt in die Buren¬
armee wurden erst Schwierigkeiten entgegengesetzt , da er
noch nicht lange genug in Transvaal gelebt hatte . Auf
sein Bitten hin wurde er schließlich doch in das Buren¬
heer eingestellt und dem Heerführer Joubert zugewiefen.
Er machte die verschiedenen Züge Jouberts mit und
zeichnete sich bei Glencoe so rühmlich aus , daß er zum
Leutnant befördert wurde . Als Leutnant führte er eine
Abteilung Buren , die unmittelbar nach der Schlacht bei
Glencoe den Engländern zwei Kanonen abnahm . Das
war , nach der N . Hamb . Ztg . , das letzte, was Cordua
seinen Hamburger Verwandten schrieb . Cordua war bei
allen seinen Kameraden sehr beliebt . Sein Ehrgeiz , seiner
neuen Heimat durch eine kühne That zu dienen , und sein
jugendlicher schwärmerischer Sinn haben ihn verleitet , sich
in eine Verschwörung gegen da - Regiment Roberts ein¬

zulassen . Offen hat er bekannt , daß er seinem Lande durch
seinen Plan habe helfen wollen . Er hat jetzt seine in

jugendlicher Unüberlegtheit begangenen Handlungen mit
dem Tode büßen müssen.

London, 27 . Aug . Den Blättern zufolge erließ
Feldmarschall Lord Roberts eine Proklamation , welche an¬
ordnet , daß jeder Eigentümer von Grundstücken , auf wel¬
chen sich Miuenanlagen befinden und die von Engländern
besetzt sind , möge er anwesend oder abwesend sein , ver¬
pflichtet ist , die der Regierung von Transvaal schuldigen
Abgaben an die von Lord Roberts eingesetzten Beamten

zu leisten.
London , 27 . Aug . Das Reutersche Bureau meldet

aus Geluks Farm vom 26 . August : General Pole -Carew
kam am Sonnabend , nachdem er Belfast besetzt hatte , in

Fühlung mit der Hauptmacht des Feindes bei Dalmanutha.
Seine Artillerie zkrstörie eine Pflanzung östlich von Belfast.
Die Buren erwiderten das Feuer aus weittragenden Ge¬
schützen. General French steht an Bullers linker Flanke.
Dort fand ein Artiflenegefecht zwischen den Engländern
und den Buren statt . Die Geschütze des Feindes haben
eine starke Stellung inne . Der Feind beabsichtigt augen¬
scheinlich, in dem Gebiet zwischen hier und Machadodorp
auf das Zäheste zu kämpfen.

Die Unruhen in China»
Der Gouverneur von Kiautschou meldet unter dem

24 . August nachstehenden Auszug aus dem Berichte
des Leutuants Grafen von Soden in Peking :
Am 21 . Juni wurden die Feindseligkeiten gegen die

Gesandtschaft eröffnet . Diese wurde am 22 . Juni infolge
eines Mißverständnisses geräumt , und die Insassen be¬

gaben sich nach der englischen Gesandtschaft . Kurze Zeit
darauf wurde die deutsche Gesandschaft besetzt, die öster¬
reich-ungarische und die italienische inzwischen abgebrannt
Seitdem befanden wir uns unaufhörlich im Gefecht gegen

die chinesischen Truppen unter Tungfusiaug und Aunglu.
Vom 16 . Juli bis 9 . August bestand ein Waffenstillstand.
Das Detachement besetzte inzwischen den Klub . Bis zum
14 . August herrschte ein mörderisches Feuer auf uns aus
nächster Mhe . Am 14 . August früh war Geschütz- und
Gewehrfeuer außerhalb der Stadt hörbar . Die Chinesen
verließen nachmittags die Stellung , als ein indisches
Regiment erschien. Das Detachement ging hierauf vor
und besetzte das Hattamen - Thor . Es erbeutete acht
Kanonen , eine Fahne und viel Waffen und Munition.
26 Mann haben dabei mehr als 1000 Chinesen gegen¬
übergestanden , von denen über 200 gefallen sind . Die
Seesoldaten haben sich hervorragend benommen . Sämt¬
liche Europäer haben dis Ruhe und Unerschrockenheit so¬
wie das gute Schießen derselben bewundert . Die Ver¬
wundeten sind : Berger , schwer, linke Kopfseite ; Reinhardt,
linker Arm ; Weißbarth , rechtes Gesicht , Gehör verletzt;
Ezardt , rechte Hand ; Förster , rechte Schulter ; Wirth,
linkes Bein ; Bsnke , Gesicht , geheilt ; König , Gesicht und
Schulter , geheilt ; Günther , linker Arm , Hüfte und

Lunge ; Gronlich , Gesicht , leicht ; Seiffert , Bein , Knie steif;
Klaussen , linkes Ohr , Typhus , in der Besserung . Uebrigen
gesund

Berlin, 27 . August . Von den Gesandtschaften in
Peking lagen heute keine direkten Berichte vor . Die
Meldung von der Absicht , eine gemischte internationale
Kommission , unabhängig vom Oberkommando , einzusetzen
und mit der Verwaltung Chinas zu betrauen , wird hier
angezweifelt . Vermutlich handelt es sich um eine Ver¬
wechslung mit der provisorisch in Peking eingerichte ' en
Militärverwaltung , in die jede der Mächte einen Offizier
delegiert hat.

Aus London wird dem B . T - gemeldet : Die Morning
Post meldet aus Peking vom 18 . August : Die gesamten
amerikanischen Streitkräfte mit der britischen Artillerie
marschieren auf dis äußere Stadtmauer , um einen An¬
griff der aus dem Süden anrückenden 30 000 Boxer zu
erwarten.

Nach dem Daily Expreß bestätigt sich die Gefangen¬
nahme der Kaiserin von China nicht.

Truppentransporte nach Ostasien»
Ueber die Ausreise der Truppen -Transportdampfer

nach China liegen folgende letzte Meldungen vor:
Dresden
Halle
Batavia
Aachen
Rhein

(Nordd . L .) 26 . August in Singapore.
( Nordd . L .) 26 . „ in Singapore.

(Hamb .-A . -L .) 27 . „ in Singapore.
(Nordd . L .) 25 . „ in Colombo.
( Nordd . L .) 26 . „ in Colombo.

KorrejporrdeUM.
* Jever , 28 . Aug. Vom 5 . Okt. mittags 12 Uhr

bis 8 . Okt . 1900 abends wird im Parkhaufe zu Bremen
eine große Obstausstellung stattfinden , auf die schon jetzt
aufmerksam gemacht werde , da sie .ohne Zweifel von her¬
vorragender Bedeutung sein wird . Veranstaltet wird die

Ausstellung von dem Hannoverschen Obstbau - und Garten¬
bauverein , von dem Oldenburgischen Obst - und Gartenbau¬
verein und von dem Bremischen Gartenbauverein . An ihr
werden sich demgemäß die Provinz Hannover , das Groß¬
herzogtum Oldenburg und die Freie und Hansestadt Bremen

beteiligen . Mit der Obstausstellung ist eine beschränkte
Gartenbauausstellung für die Stadt Bremen und ihr Ge¬
biet verbunden . Die Ausstellung erstreckt sich auf alle

Erzeugnisse des Obstbaues und der dazu gebräuchlichen

Mit lautem Geräusch rollte der Zug in die weite

Halle Veronas ein . Hier fielen mir zwei ganz eigenartig
gekleidete Gestalten auf , die auf dem Bahnsteig hin und
her promenierten . Der schwarze Dreimaster , an dem vorne
eine silberne Tresse saß , ähnlich wie bei den Leichen¬
bestattern in Berlin breit auf dem Haupte , ein schwarzer
mit goldenen Knöpfen verzierter Schwalbenschwanz , Rock
blau , mit breitem Rot bordierte Hosen und weiße Hand¬
schuhe, an der linken Seite ein kurzes , an weißem Koppel
hängendes Schwert vervollständigte die Ausrüstung dieser
Herren . Es konnten nur Schutzleute sein und so war es,
wie ich später erfuhr . Am linken Arm eines jeden Bahn-
beamten , einschließlich des mit grobem , blauem Hemde ge¬
kleideten Arbeiters sah man den Trauerflor als Zeichen
der Trauer um König Humbert . Da mein Wagen ein
von Berlin nach Mailand durchgehender war , blieb ich
erwartungsvoll und zwar als einziger Reisender in meinem
Abteil sitzen und wartete . Man ließ das Gas in dem

Wagen brennen , koupierte von neuem mein Ticket und
bald rollte mein Gefährt zum Bahnhof hinaus in die

Dunkelheit . Hier ließ man mich stehen . Was sollte ich
machen , als warten . Ruhig schloß ich die Thür meines

Wagens , zog die als Kopfkissen dienende Lehne des Sophas
und den Sitz des schwellenden Polsters aus und begann
zu schlafen . Gegen 2 Uhr morgens fing mein Schlaf¬
wagen zu rollen an und wurde zu meiner Freude nach
der Halle zurückgeführt . Von Mailand hatte ich mir eine
andere Vorstellung gemacht . Zwar kam ich gar nicht
hinein , aber das , was ich sah , zeigte mir genug . Aus
allen Fenstern hingen bunte Wäschestücke zum Trocknen
heraus . Gähnend standen soeben die schmutzigen Be¬

wohner auf und öffneten die nach dem langgestreckten

Balkon führenden schmutzigen Thüren . Die Bahnhöfe
machen einen ebenso traurigen Eindruck , wie die Eisen¬
bahnwagen , alles über und über beschmutzt ; die Wagen
alt und verbraucht . Kaum in Manneshöhe hoch, und
Fenster so groß wie Mauselöcher . Die Flußbetten breiter
Ströme , über die oft lange und mächtige Brücken führten,
schienen ausgetrocknet zu sein . An dem wenigen in einer
kleinen Rinne vorhandenen Wasser saßen überall braune,
schmutzige Weiber und wuschen und sonnten Wäsche.

Am Dienstag um 11 Uhr vormittags hatten wir,
bestaubt und schwarz wie Mulatten , endlich Genua er¬
reicht . Das Gestein der 6 bis 7 Stock hohen Häuser sieht
gelblich aus . Auch hier wie überall wurde an ven Fenstern
Wäsche , Betten , Laken , Unterröcke nsw . gesonnt . Die Stadt
selbst ist leidlich reinlich , hat gutes Pflaster und eine Passage.
Die Dächer der Häuser tragen mit Lauben versehene Gärten.
In ihnen grünt und blüht es . Tiefrote herrliche Blumen
und hohe breitblättrige Palmen . Gegen 6 Uhr abends
kam endlich der lang erwartete Stab in Genua an.
Die von Seiten des Militärs und der Bevölkerung dar¬
gebrachte Ovation war dieselbe wie in allen Stationen
nachher . An der Sachsen angelangt , stimmte die italienische
Militärkapelle die Kaiserhymne an , Evviias Germania
über Evvivas erschütterten , die Luft , als General -Major
Gayl hoch vom Bord der Sachsen aus mit markiger
Stimme ein „ Evviva Jtalia " rief . Bald darauf wurden
die schweren Taue vom Ufer gelöst . Dicker Rauch quoll
aus dem weiten Bauche des gelben Schlots des gewaltigen (
Ozeandampfers hervor und unter brausenden , nicht enden - ,
wollenden Hochs stach die Sachsen bei trübem Wetter?

nach Neapel in See . Auf den Abschied komm ich noch^
einmal zurück.

Maschinen und Geräte , Obstbaulchrmsttel , Instruktions-
Material , Verpackungsmaterial , sowie auf gewisse Erzeug¬
nisse des Gartenbaues . Sie kann von den Mitgliedern
der ausstellenden Vereine , von jedem Einwohner sowie von
Genossenschaften und Verbänden aller Art beschickt werden.
Die Anmeldungen zur Ausstellung haben thunlichst bald

zu geschehen. Der späteste Anmeldetermin ist auf den
10 . Septbr . festgesetzt. Die Anmeldeformulare sowie das

Programm sind von dem Schriftführer des Bremischen
Gartenbauvereins , Herrn M . W . Schlenker , Dvmshaide 8
in Bremen , zu beziehen , dem anch die Anmeldungen zu-
gehen . Die hannoverschen und oldenburgischen Eisenbal n-
Verwaltungen gestatten freien Rücktransport der nicht ver¬
kauften Gegenstände . Bietet eine Obstausstellung für
Jedermann schon erwünschte Gelegenheit , die noch so sehr
zurückgebliebene Kenntnis der einzelnen Sorten zu ver¬
breiten und die mit Namen versehenen Früchte neben ein¬
ander zu sehen und mit einander zu vergleichen , so ist der
Zweck der für Bremen in Aussicht genommenen Ausstellung
ein doppelter , nämlich 1 . Hebung des heimatlichen Obst¬
baues und 2 . Erweiterung des Absatzgebietes für das er¬
zeugte Obst . Sollen die oft gerügten Mängel unseres
heimischen Obstbaues und Obsthandels schwinden , wünschen
wir dahin zu kommen , daß wir nicht nur mit den Ameri¬
kanern konkurrieren , sondern sie auch in ehrlichem Kampfe
aus dem Felde schlagen können . Durch Belehrung und
Beispiel ist dahin zu streben , daß wir unter völliger Ab¬
kehr von dem Sammelsurium namenloser und zum großen
Teil wertloser Sorten nur wenige auserlesene Sorten
ersten Ranges in Massen züchten , d. h . solche Sorten , die,
wie es in dem Programm der Ausstellung heißt , sich
durch reiche Tragbarkeit , durch gesundes Gedeihen der
Bäume und durch Güte und hohe Verwertung ihrer
Früchte vor andern auszeichnen . Ein anderer Punkt , der
sehr der Beachtung bedarf , soll es mit dem Obstverkauf
und mit dem Obsthandel besser werden , ist die richtige
Verpackung und Beförderung der Früchte . Es ist daher
dankbar zu begrüßen , daß in dem Programm der Obst¬
ansstellung Nr . 5 für die beste Verpackungsart einer Obst¬
sendung innerhalb Deutschlands , nach Nordamerika und
nach Südamerika Preise ausgesetzt worden sind . Was
nützt uns das beste Obst , wenn es mit Druckstellen und
anderweit beschädigt auf den Markt kommt ? Auch iu
oieser Beziehung können wir von den findigen und rührigen
Amerikanern nur lernen . — Bei den guten Aussichten auf
sine reiche Obsternte wird die Ausstellung in Bremen,
wenn sie, wie zu erwarten steht , ausgiebig beschickt wird,
gewiß zeigen , was auf dem so lange vernachlässigten Ge¬
biete des Obstbaues schon jetzt geleistet wird ; sie wird
aber auch nicht nur allen , die mit diesem so überaus wich¬
tigen Zweige der Landwirtschaft sich beschäftigen , neue
und wertvolle Anregungen und Belehrungen bieten , sondern
auch die Konsumenten und Obstliebhaber veranlassen,
künftig mehr als bisher dem im Jnlande erzeugten frischen
Obste ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden , zu prüfen , zu
kaufen und dadurch auch ihrerseits den heimischen Obstbau
zu fördern.

—* Die Zentralstelle für Obstverwert,mg.
Oldenburg , Huntestraße 12 , vermittelt vom 1 . September
bis 1 . Dezember jeden Jahres den Verkehr zwischen Obst¬
produzenten und -Konsumenten dnrch Mitteilung von An¬
gebot und Nachfragen , indem sie den Austausch von
Adressen besorgt . Der Ankauf und Verkauf bleibt Sache
des Käufers und des Verkäufers . Di : Vermittelung ge¬
schieht kostenlos ; als Gegenleistung wird nur Mitteilung
der erfolgten Kaufabschlüsse bezw . des Quantums erbeten.

— * Nach einer Entscheidung des Reichsgerichts
braucht für Fehler in einer Anzeige , die infolge unleserlich
oder undeutlich geschriebenen Manuskriptes entstanden sind,
kein Ersatz geleistet zu werden . Das Reichsgericht ging
hierbei von der Ansicht aus , daß Anzeigen , die man einer
Zeitung zur Aufnahme zusendet , deutlich geschrieben sein
müssen.

* Reuende , 26 . Aug. Der heute begonnene Schaar-
Markt übte auf die Bewoner der ganzen südöstlichen Ecke

l des Jeverlandes seine alte Anziehungskraft aus , was wohl
nicht zum mindesten dem überaus freundlichen Gesicht,
das der Himmel für Sonntag aufgestcckt hatte , zu ver¬
danken ist. Man greift sicher nicht zu hoch, wenn man
die Zahl der Besucher auf einige Tausend schätzt. Der
Andrang war so stark , daß zeitweise in den engen Gassen
der Verkehr vollständig stockte. ( W . T .)

* Oldenburg , 24 . Aug . Ein Zigeunerstreich wurde
auf dem vorgestrigen , Markte von dem braunen Volk der
Pußta der hiesigen Gepäckträgers !. mpagnie gespielt . Die¬
selbe wollte , wie der G . - A . erzählt , auf dem Markte ein
Pferd verkaufen , um ein anderes wieder zu erwerben.
Nun hatten die Zigeuner ein Pferd , das für die Kompagnie
geeignet war , und es begann zwischen dem Vertreter der
Kompagnie und den Zigeunern ein Handel , der damit ab¬
geschlossen wurde , daß die Kompagnie das fragliche Pferd
gegen das eigene eintauschte und 100 Mk . zuzahle unter
der Bedingung , daß das Pferd von einem Tierarzte für
gesund erklärt würde . Ehe die Zigeuner aber die tier¬
ärztliche Untersuchung zuließen , forderten sie 60 Mk . Hand¬
geld , dis sie auch erhielten . Der Vertreter der Kompagnie
führte das neuerworbene Pferd , dem vorne ein Eisen
fehlte und das nach Aussage der Zigeuner nur daher
etwas lahme , zum Tierarzt . Dieser erklärte , daß das
Pferd vorne „krämpig " und somit fast ganz unbrauchbar
zur Arbeit sei. Sofort begab sich der Vertreter der



Kompagnie mit dem Pferde zum Marktplätze zurück, aber
hier mußte er erfahren , daß die Zigeuner das von ihm
eingetauschte Pferd schon verkauft und bezahlt erhalten
hatten , der Tausch war daher nicht rückgängig zu machen
und die Kompagnie mußte das fast wertlose Tier behalten.
Es ist mm Klage gegen die Verkäufer angestrengt und
die Poüzewrgll ! e sind hinter dem fahrenden Volk her , um
den Verkäufer des Pferdes zu ermitteln . — Und die
Moral von der Beschicht ' ? Man handle mit Zigeunern
nicht!

* Jade , 25 . Aug . Der Großherzog und die Groß¬
herzogin trafen heute Nachmittag ohne Gefolge um halb 4
Uhr hier ein , um unserem alten langjährigen Landtags¬
abgeordneten Ahlhorn einen längeren Besuch zu machen.
Nachdem das großherzogliche Paar hier gespeist hatte , fuhr
dasselbe nach Rastede zurück.

* Nordenham « , 26 . Aug . Wie wir hören , ist
der weitere Ankauf von Staatsgutländereien für die
Fabrikanlagen der Norddeutschen Seekabelwerke bei Flag-
balgerM projektiert . Die Verhandlungen mit dem Staats¬
ministerium dürften bereits eingeleitet sein . Gestern waren
mehrere Mitglieder des Ministeriums (u . a . Staatsminister
Willich , Finanzminister Ruhstrat , Geh . Oberfinanzrat
Oeltermannj hier anwesend , um an Ort und Stelle die
Anlagen und das umliegende Terrain in Augenschein zu
nehmen . — Von den Norddeutschen Seekabelwerken sind
bislang 3,9029 ba zum Kaufpreise von 4485 Mk . pro bn
von den hier belegenen Staatsgutgrundstücken angekauft
worden . Da die gesamte Anlage so eingerichtet ist , daß
eine Erweiterung mit verhältnismäßig geringen Schwierig¬
keiten sich bewerkstelligen läßt , so ist dementsprechend eine
Vergrößerung des Areals für die Gesellschaft von hoher
Bedeutung . Die Verhandlungen dürften darum in Kürze
zum Abschluß gebracht werden . — Ferner wird von hier
geschrieben : Die Kabellegungsarbeiten , welche durch den
ersten deutschen Kabeldampfer in den nächsten Monaten
an der chinesischen Küste erfolgen werden , dürften längere
Zeit in Anspruch nehmen . Der Dampfer von Podbielskt
wird im Beginn des Monats September von Bremerhaven
aus dorthin in See gehen . Da die hiesigen Fabrik¬
anlagen der Norddeutschen Seekabelwerke zur Zeit noch
nicht in der Lage sind , die erforderlichen Seekabel her¬
zustellen , so wird der Kabeldampfer Rotterdam anlaufen,
um dort die in der Kölner Kabelfabrik fabrizierten Kabel zu
übernehmen.

* Elsfleth , 27 . August . Die Eisenbahnbrücke über
die Hunte wird heute nach ihrer Reparatur abermals einer
Belastungsprobe ausgesetzt . Damit sind die Arbeiten aber
noch nicht beendet . Voraussichtlich dauert der Umsteige¬
verkehr noch bis Dezember ; vom 1 . Oktober an wird ein
besonderer Fahrplan dafür in Kraft treten . Von einer
Doppelbrücke , eine für den Eisenbahn - und eine für den
Fußgängerverkehr , die nach verschiedenen Meldungen ge¬
plant sein soll , wird schon der Umstände halber , die die
Bedienung verursachen würde , den Nachr . f. St . u . L . zu¬
folge abgesehen werden müssen.

* Wilhelmshaven , 27 . Aug. Die Militärlehrer
und Schüler der Deckoffizierschule werden am 29 . Sept.
d . I . überwiesen . Der Unterricht beginnt am 1 . Oktober.

* WlttMUNd . Es scheint jetzt sicher zu sein, daß
die Eröffnung des Betriebes der ganzen Kreisbahn von
hier bis Leer am 1 . Oktober d . I . stattfinden wird.

Neueste Nachrichten.
Norderney , 27 . Aug. Der Staatssekretär des Aus- j

wärtigen Amts , Staatsminister Graf v . Bülow , ist nach
Berlin abgereist.

Stockholm , 27 . August . Die heute in Gegenwart
der Kronprinzen , des Prinzen Karl , sowie mehrerer Mi¬
nister und Mitglieder der Akademie der Wissenschaften ge¬
öffnete , bei Island aufgefundene Andräe -Boje enthielt
keinerlei Nachricht.

Paris , 27 . August . Der französische Konsul in
Sbanghai meldet telegraphisch : Die Kaiserin -Witwe , der
Kaiser und Prinz Tuan befinden sich in der Provinz
Schansi . Eine Gruppe von Missionaren und Ingenieurenin Tschengtingfu , südwestlich von Peking , war am 20.
August noch am Leben , doch meldeten sie, daß ihre Lage
kritisch sei.

Paris , 27 . Aug. Die Regierung erhielt ein Tele¬
gramm des Generals Frey , in welchem

'
dieser mitteilt , er

habe sich am 16 . d. Mts . zusammen mit den Russen des
Tschauentsche -Thores bemächtigt , welches von einer starken
Mandschu -Truppe verteidigt wurde . Frey nahm sodann
mit Hülfe eines Bataillons Japaner das Sihoa -Thor nach
lang dauerndem Widerstande und entsetzte den Pesic ng.
Der ganze Teil Pekings zwischen der Marmorbrücke , dem
kaiserlichen Palas ; und dem Peitang war voll von Ver¬
schanzungen , welche zahlreiche Chinesen hartnäckig ver¬
teidigten . Frey hatte den ganzen Tag einen sehr an¬
strengenden Straßenkampf zu bestehen . Der französische
Gesandte und das Personal der französischen Gesandtschaft
folgte Frey übe all . Nach sehr heftigen Kämpfen besetzte
die Kolonne den Kohlenhügel . Vier Soldaten wurden
getötet , 2 Offiziere und 3 Soldaten verwundet . Die
Russen und Japaner hatten ebenfalls Tote und Ver¬
wundete . Frey spricht sich sehr anerkennend über die
Haltung der Truppen aus , welche über 500 Chinesen
töteten.

London , 27 . Aug. Lord Roberts telegraphiert aus
Belfast vom 26 . August 11 Uhr nachts : Wir sind den
größeren Teil des heutigen Tages über in einem Umkreis
von 30 englischen Meilen in ein Gefecht verwickelt ge¬
wesen . Die Division Lyttleton mit zwei Kavallerie-
brigaden , das Ganze unter General Buller , manövrierte
im Südosten von Dalmcmutha . French marschierte mit
zwei Brigaden Kavallerie nordwärts , auf der westlichen
Seite von Belfast vorbei und trieb den Feind nach
Lekenvlei an der Straße Belfast -Lydsnbmg zurück. Als
General French Lekenvlei erreicht hatte , rückte General
Polecarew mit seiner Gardebrigade zur Unterstützung von
Belfast aus vor . Der Feind , der augenscheinlich von Norden
und von Osten her bedeutende Verstärkungen erhalten
hatte , leistete sowohl Bullers als auch Polecarews Vor¬
marsch hartnäckigen Widerstand und hatte drei Geschütze
von der Art des langen Tom sowie viele andere Artillerie
im Gefechte . Das Feuer war sehr heftig und dauerte bis
zum Einbruch der Dunkelheit fort . Buller hofft , daß seine
Verluste nicht über 40 Mann betragen werden . Von den
übrigen Truppenteilen sind noch keine Verluste gemeldet . Die
Buren leisten entschlossenen Widerstand und haben eine
große Zahl von Geschützen zusammengebracht . Das Ge¬
lände ist schwierig und wohlgeeignet für die Taktik der
Buren , aber ungünstiger für die Verwendung unserer
Kavallerie , als dies nach unserer seitherigen Erfahrung
irgendwo der Fall gewesen.

London , 27 . Aug. Feldmarschall Roberts meldet
aus Belfast von heute : Der Feind griff gestern Winburg
von drei Seiten an , wurde aber von Bruce Hamilton
mit beträchtlichen Verlusten zurückgeschlagen . Dabei
wurde General Olinier mit seinen drei Söhnen gefangen
genommen.

London , 27 . August . Lord Robecks berichtet über
Operationen , welche zum Entsätze des Oberst Ridley führten,
der bei Winburg mit 250 Mann berittener Truppen und
25 Mann Infanterie von 1000 Buren mit 2 Geschützen
angegriffen und umzingelt worden war . Ridley hatte
einige 30 Manu verloren . — Rundle meldet , daß in
Harrysmith sich 169 Buren ergeben haben.

Telephonische Berichterstattung.
Lemberg (Galizien ) , 28 . Aug. In Uhnow wurden

durch eine Feuersbmnst nahezu 500 Häuser und Wirt¬
schaftsgebäude eingeäschert . Mehr als 1000 Personen sind
obdachlos.

Bukarest , 28 . Aug. Die Ag. Roum. erklärt die
Nachricht von Grenzstreitigkeiten zwischen rumänischen und
bulgarischen Truppen für falsch . Ebenso bezeichnet das
Blatt die Meldungen von Beleidigungen der rumänischen
Fahne in Rustschuk und weiter die Nachricht , daß die
umämsche Armee einen Mobilisierungsbefehl erhalten habe,

für unrichtig.
Rom , 28 . Aug . Den Blättern zufolge telegraphierte

Admiral Candiam : Nach Meldung der Gesandten ist die
Lage in Peking unverändert und es bestätigt sich , daß
zwischen Peking und Tientsin kleine Gefechte stattgefunden
haben . Der Admiral meldet ferner , daß bereits zahlreiche
chinesischeGefangene in Tientsin eingeiroffen seien . Daselbst
wird auch ein Berproviantierungsdienst für die verbündeten
Truppen eingerichtet . Eine Abteilung des japanischen
Äcniekorps ist in Tccku und wird damit betraut werden,
ne Eisenbahnlinie wiederherzustellen.

HokohiMM, 28 . Aug. Der Dampfer Savoya der
Hamburg -Amerika -Linie , der dem deutschenKaiser alsHospital-' chiff zur Verfügung gestellt wurde , hat die Lazarett-
ünrichtungen vollendet und ist auf Anordnung des Vize¬
admirals Bendemann nach Taku abgegangen.

Shanghai , 27 . August . Es ist jetzt der dokumen¬
tarische Beweis erbracht , daß Dung - lu der faktische Ur¬
heber der fremdenfeindlichen Aufstände in Peking und
Tientsin gewesen ist und daß Prinz Tuan die Kaiserin-
Witwe , sowie Kwangsü und Lipinghen überredet hat , eine
extreme Haltung anzunehmen.

Washington , 28. Aug . Der amerikanische Konsul
Aegraphiert aus Taku : Seit meiner letzten Depesche sind

Oine wichtigen Bewegungen erfolgt . Dis Militärbehörde
bemüht sich, die Ordnung wiederherzustellen . Bis jetzt ist
kern BerUcter der chinesischen Regierung hier gefunden
worden . Es sollen jedoch mehrere Beamte des Tsungli-
Jamen in Peking sein und man erwartet , daß sie bald
an die Oeffentlichkeit treten . Die Generale der Verbün¬
deten haben beschlossen, den Kaiserpalast nicht zu betreten
und denselben unbesetzt zu lassen . Gestern sind 2000
Deutsche hier angekommen.

Loureneo Marguez , 27 . Aug. Durch die vielen
Angriffe des Generals Buller auf die Stellungen der
Buren aus der Strecke Ermelo -Machadodorp hatten die
Buren schwere Verluste , die Hälfte ihrer Artilleristen fiel.
In einem Kriegsrate wurde gegen den Rat Bothas be¬
schlossen, nach dem ursprünglichen Plane auf Lyderiburg
zurückzuziehen ; die Vorräte , die kürzlich von dort geholt
waren , wurden wieder zurückgebracht.

Marktberichte.
Jever , 28 . Aug . Dem heutigen Viehmarkt waren

zugeführt 297 Stück Hornvieh , 30 Schafe und Lämmer
und ca . 110 Schweine . Trotzdem nicht viele auswärtige
Händler erschienen waren , wurden doch über 160 Stück
Hornvieh nach auswärts verkauft . Das verkaufte Vieh
bestand aus hochtragendem Vieh und Stieren , letztere
teilweise zur Zucht geeignet und größtenteils zum Schlachten
bestimmt . Die Preise waren unverändert . Die wenigen
ms dem Schafmarkt vorhandenen Schafe waren rasch

verkauft . Der Schweinemarkt war namentlich mit bereits
angefütterten Schweinen beschickt, 4 Wochen alte Ferkel
waren wenig vorhanden und kosteten 11 Mk . — Nächster
Markt am 4 . Septbr.

Berlin , 25 . August . Viehmarkt . Zutrist : 3490
Rinder , 1002 Kälber , 11 632 Hammel , 7761 Schweine.
Rinder : 1 . Qual . 65 — 69 , 2 . Qual . 69 —63 , 3 . Qual.
55 — 57 , 4 . Qual . 50 — 53 Mk . pro 109 Pfd . Schlacht¬
gewicht . — Kälber : 1 . Qual . 69 — 71 , 2 . Qual . 63 — 67,3 . Quäl . 55 — 60 , 4 . Qual . 40 — 48 Mk . — Schafe:
1 . Qual . 66 — 70 , 2 . Qual . 57 — 62 , 3 . Qual . 50 — 65.
— Schweine : 1 . Qual . 54 — 55 , 2 . Qual . 51 — 53,3 . Qual . 48 - 50 , 4 . Qual . 48 - 50 Mk.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Das Unterzeichnete Amt sieht sich

veranlaßt , darauf hinzuweisen , daßSchreiben
und Eingaben an das Amt an die Be¬
hörde (also : an das Amt, Strandamt,
den Vorstand des m . Deichbandes , den
Vorstand der verschiedenen Sielachten , den
Vorsitzenden der verschiedenen Schätzungs-
ansschüfse u . s. w .) , nicht aber an die
persönliche Adresse der Beamten
des Amts zu richten sind , weil in
letzterem Falle nicht nur Unregelmäßig¬
keiten in der Bestellung der Schreiben
eintreten , sondern auch Verzögerungen in
der Erledigung eiliger Angelegenheiten
verursacht werden können.

Jever , 23 . August 1900.
Amt.

I . V . d . A . : Mücke.

Zur Hebung von Grund - und Gebäude¬
steuer , Einkommensteuer und Sporteln sind
bei der Amtsrezeptur Baut , Peterstraße
(in Königs Weinhandlung ) , folgende Ter¬
mine angesetzt:

1 . für die Gemeinde Neuende am 3.
und 4. September d . I .,

2 für die Gemeinde Heppens am 5 . ,
6 . und 7 . September d . I . ,

3 . für die Gemeinde Bant:
a . für die Anwohner von Kopperhörn

iBant ) , der Grenz - und Bremer-
strrche am 12 . September d . I . ,

b . für die Anwohner der Peter - und
Börsenstratze am 13. September
d , I.

v. für die Anwohner der Mittel -,
Lhettmr-,Mitscher !ich - u.Schiller-
strafte , sowie des Metzerweges
am 14 . September d . I . ,

ä . für die Anwohner der neuen Wil-
helmshavenerstrafle am 15 . Sep¬
tember d. I .,

0 . für die Anwohner der Brunnen -,
Werft -, Birken -, Pappel -, Aka¬
zien -, Linden -, Eisenbahn - und
Jeverschen Strafte am 18 . Sep¬
tember d. I . .

1. für die Anwohner der Wilhelms-
havener -, Oldenburger -, Vare¬
ler - und Genafsenschaftsstrafte
am 19 . September d I ,

Z . für die Anwohner der Nord -,
Adolf -, Annen -, Kirch-, Seediek -,

Banter - undRoonftrafte und für
Sedan am 20 . September d . I . ,b . für die Anwohner der Hasen -, An¬
ker-, Kreuz -, Ketten -, Schlosser -,
Schmiede -, Tischler - u. Böttcher¬
strafte und des Banterdeichs am
2i . September d . I . ,

1 . für den übrigen Teil der Gemeinde
Bant am 22 . September d . I.

Die Hebungen beginnen um 8 Uhr
morgens und endigen gegen 1 Uhr mittags.

Jever , 1900 August 20.
Amt.

I . V . d . A : Mücke.

Die im September d . I . fälligen
Steuern rc . — Grund - und Gebäudesteuer,
Einkommensteuer , Rentergefälle , Holzkauf¬
gelder , Sporteln , Gebühren , Siel¬
anlagen pp . — sind von den Zahlungs¬
pflichtigen:

m der Gemeinde Minsen am 3 . Sept -,b . der Gemeinde Wiarden am 4 . Sept . ,
o . der Gemeinden Wüppels u . St . Joost

am 6 . Sept,
ä . der Gemeinde Oldorf am 7 . Sept .,
6 . der Gemeinde Wadoewarden am

8 . Sept . ,

1. der Gemeinde Pakens am 10 . Sept . ,
§ . der Gemeinden Wiefels u . Middoge

am 11 . Sept .,
b . der Gemeinde Cleverns am 12 . Sept . ,
i . der Gemeinde Tettens am 13 . Sept -,
st. der Bauerschaft Hoffinger und

Johann Meiners Rott am 14 . Sept .,
1 . der übrigen Bauerschaften der Ge¬

meinde Hohenkirchen am 17 . Sept . ,
in . der Gemeinden Sande ! u . Westrum

am 18 . Sept .,
n . der Gemeinde Sande am 19 Sept . ,
v . der Gemeinde Accum am 20 . Sept .,
x . der Gemeinde Fedderwarden am

21 . Sept . ,
g . der Gemeinde Sengwarden am

24 . Sept . ,
r . der Bauerschaften Schortens und

Großostiem am 25 . Sept . ,
s . der Bauerschaften Roffhausen , Schoost

und Addernhausen am 26 . Sept . ,t . der Gemeinde Sillenstede am 27 . Sept .,
u . der Gemeinde Wangeroog am 28 . Sept . ,
v . der Gemeinde Jever am 4 . Okt .,

und zwar von morgens 8 Uhr bis pach-



mittags 1 Uhr an die Amtsrezeptur Jever
zu entrichten.

Amt Jever, 1900 August 27.
_ I . d . A . : Mück e.
In das Güterrechtsregister Band - ist

heute auf Seite 2 eingetragen:
Bezeichnung der Ehegatten:

Janssen , Heinrich Eden , Hausdiener,
und Dorothea Anna Wilhelmine
geb . Schüttler , Bant.

Nr. der Eintragung:c>
Rechtsverhältnis:

Durch Vertrag vom 16. August 1900
ist die Verwaltung und Nutznießung
des Mannes ausgeschlossen.

Jever, 1900 August 19.
Großherzogliches Amtsgericht Abt. III.

Zwangsversteigerung.
Ieve r
Donnerstag den 30. August i960

sollen gegen Barzahlung versteigertwerden:
1 . nachmittags 3 Uhr in Heidmühle bei

der Wohnung des Zimmermeisters Redlefs
2 Tische , 4 Rohrstühle , 2 Bänke,
6 Bilder , 4 Aecker Kartoffeln usw . ;

2 . nachmittags 5 Uhr in Schortens
bei der Wohnung des Arbeiters Anton
Schönbohm

1 Glasschrank , 1 Kommode, 1 Tisch,
3 Stühle, 2 Aecker Kartoffeln usw

Halber st adt, Gerichtsvollzieher.

Gememüesachen.
Die Genossen des Weges nördlich am

Siabbenmoor von Wwe . Eimen bis
Bremser Meyers Hause werden zur Ver¬
sammlung auf

Sonnabend den 1 Sept . d. I.
abends V Uhr »

nach Harms Bahnhosshotel hies . geladen.
Tagesordnung:

1 . Ausstellung des Verzeichnisses der
Pflichtigen Grundstücke und Beschluß¬
fassung über Heranziehung der Ge¬
bäude.

2 . Beschlußfassung wegen Erhebung
einer Umlage.

3 . Beschlußfassung über die fernere
Unterhaltung des Weges.

Jever, 28 . August 1900.
I . H. Janßen, Bez.-Vorst.

Die Stelle eines Gemeinde- Rechnnngs-
führers hiesiger Gemeinde ist neu zu be^
setzen . Geeignete Bewerber wollen ihre
selbstgeschriebenen Gesuche bis zum 1 - Sept.
d . I . bei dem Unterzeichneteneinreichen , bei
dem sie die Höhe der Vergütung und der
von ihnen zu leistenden Kaution erfahren
können

Hohenkirchen , den 24 . August I960.
Der Gemeindevorsteher.

H . Jürgens.

PM-NmtmchilWil.
Thee ! Thee!

hochfeine ostfriesische Mischungen in be¬
kannter Güte empfiehlt

Jever, Wasserpfortstr-
Butter , als Molkerei - , Centrifugen - u.

Klumpeubntter , frische Eier . Eiters.
Alten Käse Pfd. zu 10, 12 u . 15 Pfg

Eilers.
Frisches Käsekraut Pack. 50 Pfg . , Lab¬

extrakt, Saffian , Kanehlblüthe rc . Eilers.

Meßbuch kr AM Jever
1900 LSV1.

Preis 50 Pfennig.
Zu haben ' n der Buchh . von C . L.

Mettcker L Söhne.

Im
1k. 8«Irri»lLvii,

^ Jever, Wasserpfortstr. E . Willens.
Habe ca . 100 Fuder gute Bauerde fürs

Abholen abzugeben.
, I . Engelken.

KerRsprechsr Rr . ck»

SekArvMvk bsi ^vvvr.
Sonntag den 2. und Montag den 3 . September 1900

8l
bestehend in

^ Bolksspiele « , Vogelschießen,
ZPreis -IrmdMonkurrenzkegeln , Kinderbelustignng,

sowie nachmittags
IM » ^ MI ^lL-

ßausgeführt von der Kapelle der 2 . Matrosen-Diviston.
Abends

SSWs » T in beiden Sälen.
8 ' /, Uhr

Z - gchtsAnllMtHmank
'
««b Ick«W»g des Picks?

MI .M.

«Uli 168 »Iust,LtlonsisieIn un<I 68 loxtbsllsgsn.

VoNstLuäis liest vor:

§so^r7s , nst/ösa^ sKsls s/re/ vs^ms^/>Zs
s LSir -is in L -rMsÄsr ASÄ. LU 70 LS sö F'N s. 1k.> 7^,so

ocksr Sü / St̂ Zsi 'uuAsrr L« /s so 77L Lr 'sursr , ^o

vi « erste Mekeruoz rur LnsicNt , krospekts ßrstis.

Verlag des 8iblIogrLpk >seIisn Instituts In Nelprig und VIIsn.

Bestellungen aus Meyers KleinesKonversations - ^
Lexikon nimmt jederzeit zu zbeguemen Bezugsbedin- j
gungen an die Buchhandlung von I
_ C L. Mettcker L Söhne . I

Gesucht
Zum 1 . Oktober er. ein Sohn ordent¬

licher Eltern als Lehrling für ein Kvlonial-
warengeschäft in der Nähe Wilhelms¬
havens.

Offerten unter L . IVO befördert die
Exped. d. Bl._ — _

Wegen Verheiratung suche ich zum
1 . November 1900 ein gewandtes Mädchen.

Jever. Frau AuktionatorMeyer.
W « sucht.

Ein Schwarzbrotbäcker. Näheres bei
Herrn Gastwirt Bolenius, Jever.

Gesucht.
Sofort ein Zimmer - und Maurergeselle

auf dauernde Beschäftigung.
Sillenstede._ Folk . Ahlss

Gesucht auf sogleich
ein junges Mädchen zur Stütze der Haus¬
frau . Näheres unter Nr. 90 zu erfrag ! »
in der Exped. d . Bl.

Auzukausen gesucht.
In Auftrag eine größere Katarakt-

maschtne für Göpelbetrieb.
Offerten erbittet
Jever, Stadtwage. Janßen.
Für Butter zahle m Tausch Mk. 1,05

pro Pfund.
Jeoer, Wasserpfortstr . E . Willms.

Zu vermiete».
Auf sofort oder l . November eine

freundliche Oberwohnung.
Jever, Hopfenzaun 142.

Umständehalber

billig zv verkavsev.
1 Kronleuchter mit 5 Lampen (für

Petroleum ) , 1 kupferne Pumpe mit
Ablaufkrahn und Zubehör , untere Weite
10 Ctm. , 1 kleiner Kochherd. Alles
komplet und gut erya ten.

Heppens, Verl . Gökerstr. 25.
Schröder.

Zu verkaufen.
4 Fuder gut gewonnenes Grodenheu.
Rüsterfiel._ Diedrich Janssen.

Zu verkaufen.
Eine frischmilchenüe schwere rotbunte

Kuh.
Maisidden._ Th . Mammen.

Oldenburger Stiltbuch,
Bezirk Nr . 33.

Zum Brennen der diesjährigen Nach¬
zucht der eingetragenen Stuten werden
folgende Termine angesetzt:

s . bei Wachtendorss Wirtshause in
Mariensiel am 3t . August d . I . für
die Gemeinde Sande und Bauerschaft
Roffhausen:

morgens Fftz Uhr für die Ge¬
meinde Sande,

vormitt . 90, Uhr für die Bauer-
fchaft Roffhausen;

2 . bei Meenens Wirtshause in Schaar an
demselben Tage für die Gemeinden
Heppens , Bant, Neuende und Accum

nachmitt. 3 Uhr für die Gemeinden
Heppens und Bant,

4 Uhr für die Gemeinde Neuende,
5 Uhr für die Gemeinde Accum.

Der Obman«.
H . Ha rken.

SeKgmardener Markt.
Sonntag den 2 . September

Tanzmusik,
wom ganz ergebenst einladct

Sengwa rden . G . Hellmerichs.
Sande . Sande.

Sonntag den 2 . Septbr. i960

wozu freundlichst einladet
10 Kisncke» .

stabt - Mb lanSkiirkschaflliche
Dienstboten

besorgt so rasch wie möglich das

Nachweis -BureauAug . Meyer,
Verdeu/Aller.

Retourmarke erbeten.
Gesucht.

Ein älterer rüstiger Mann für mein
Kolonialwaren - Geschäft.

Schaar._ D . Fimmen.
Verantwortlicher Redakteur : <p. Wettermann in Jever.

Jever.
Monntag den 2 . September

großes Zitherkonzert
und Uuterhllltullgsabeud.

Anfang 8 Uhr.
_ Programm folgt.

MvAsr -Illrovervill.
Hauptversammlung

Donnerstag den 30 . September abends
9 Uhr im Veretnslokale.

T -O . : Vorbesprechung über Neuwahl
der Beamten der Feuerwehr , welch : ihr
Amt niederlegen wollen.

Um zahlreichen Besuch bittet
der Sprecher : Gramberg.

Vlud Voveorckl».
Sommerfest.

Freitag , 31 . August d . I.
!m «der Pickt «ch ZittMe.

Abführt Punkt 3 Uhr beim Klublokal.
Nichtradler V erden gebeten , bis späte¬

stens Donnerstag Mittag 12 Uhr ihre
Teilnahme im Klublokal bei Wirt Tantzen
a izumelden.

VMÄVVSkGLM.
Eltern pp . werden wiederholtdringend

ersucht , bei dem gegenwärtigen hohen
Wasserstande im Tiefe Knaben, welche
des Schwimmens nicht kundig, nur während
der Anwesenheit des Badewärtecs baden
zu lassen , mithin in den Stunden von 11
bis 1 Uhr vormitt , und von 40z bis 6Vz
Uhr nachmitt, täglich.

SvllsvLrSvLvr Markt.
Montag den 3 . , Donnerstag den 6 . und

Freitag den 7 . September abends

großer Ball,
wozu ganz ergebenst einladet

Lsrdsrä LsUmsriolls.

ScugUiardener Markt.
Halte den geehrten Marktbesuchernmeine

Gastwirtschaft
bestens empfohlen.

Gerhard Hellmerichs.
H6 , Stallung und Weide für Pftrde

sowie Raum für Fahrräder ist genügend
vorhanden. D - O-

Donnerstag den 30 . d . Mts. abends
9 Uhr bei Wiggers in Rüstersiel

Kersmiillmg Ser Aim.
Beratung zur Förderung landw . In¬

teressen.
Der Beauftragte.

(T> te bis jetzt von uns erteilten Jagd-^ erlaubnisse sind vom 1 . September
an für ungültig erklärt.

I . H. Rienits.
G . W . Frerichs Wwe.Rahrdum.

Geburts -Anzeige.
Die glückliche Geburt eines Mädchens

zeigen ergebenst ein
Forstassessor Jürgens und Frau

Juliane geb . Janßen.
Königsberg i . Pr . (Mittelhafen ),

den 26 . Aug . 1900.

Heirats -Anzeige.
Ihre eheliche Verbindung zeigen er¬

gebenst an:

ged.
Wilhelmshaven , tm August 1900.

Hierzu ein zweites Blatt.



ErMuL täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Monnernentspreis Pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen

M entgegen — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohu
Nebst her Zeitung Jnsertkonsgebühr sür die CorPusMe aber d« M NMM

für das Herzogthum Oldenburg 1V ch , für dkL NMWÄ W ^
Dmck m!d Verlag von C. L- MettckerL SWs Ls

Jeverländische Nachrichten.
-i '

_
'

_
^

_ _

MWI7 Mittwoch den29 . August1900. 110. Jahrgang.
Zweites Blatt.

11. Fremdenliste des Nordseebades Wangerooge.
Angemeldet aus den Hotels und Privatquartieren

bis 24 . August i960.
Apitsch , Kaufmann, Stadthagen (E. Hanken)
Amann, Fräulein Marie , Oldenburg (Villa Elisabeth)
Adamowsky, Aug. , Kaufmann, Bremen (Wiese)
Amann, Fräulein Clara , Oldenburg (Villa Elisabeth)
Achelis , Fabrikbesitzer , Geestemünde (Kaiserhof)
Boekmann, Kaufmann, und Frau u . 2 Kinder, Hannover

(A . Hanken)
Baumeister, Fräulein , Oldenburg (Villa Elisabeth)
Baltzer, Frau Rentiere, und Tochter u . 2 Söhne , Ander¬

nach (E . Hanken)
Büngener, Frau und Tochter, Lage (Wolken)
Behrens , Kaufmann, und Frau , Bremen (Kurhaus)
Becker, Ratsherr , Oldenburg (Strandhotel)
Brahms , Fräulein Else , Sande (Haschenburger)
Brumund , Ziegeleibesitzer , u . Frau, Varel (Villa Elisabeth)

. Balle , Kaufmann, Bremen (Schmidt)
Burghardt , Kaufmann, und Frau, Berlin (Janßen)
Brand , Fräulein , Oldenburg (Christians sen .)
Biet , Frau, Oldenburg (Tannen Wwe.)
Bomgardt, Hotelier, Elberfeld (Kaiserhof)
Boekmeyer , Bremen (Kaiferhof)
Bchrends, Kaufmann, und Frau und 2 Kinder, Bremen

(Kaiserhof)
Backhaus, Fräulein Frieda/Ostergroden (Wiese)
Bachmann, Privatier , Bremen (Strandhotel)Bals, Fabrikant, Oese (Hotel Jürgens)
Claßen, Kaufmann, Bremen (Strandhotel)
Dörpinghaus , Rechtsanwalt, Barmen (Hotel Jürgens)
Damm, Kaufmann, Köln (Wiese)
Doering, Kaufmann, Bremen (Strandhotel)
Detert , Frau und Tochter, Lübbeke (Ahmels)
David , Pastor, Wattenscheid (Kaiserhof)
Dicke, Frau , Mülhausen (Kaiserhof)
Ehlers , Strafanstaltslehrer , Vechta (Eden)
Elberg, Frau und Tochter, Osternburg (Bloibüum)
Ewald , Frau, Schöneberg (Villa Elisabeth)
Frye , Professor, u . Tochter u . Sohn, Vechta (Hotel Jürgens)
Fischer , Fräulein Margarethe , Braunschweig (Wieschmann)
Funke, Hans , Berg .-Gladbach (Kurhaus)
Flinz , Landschaftsmaler, Bremen (Kurhaus)
Fitger, Frau, Bremen (Kaiserhof)
Fischer , Kaufmann, Braunschweig (Hotel Jürgens)
Fitger, A -, Bremen (Kaiserhof)
Freye, Eisenbahnrevisor, Oldenburg (Wiese)
Fimmen, Mühlenbesitzer , Carolinensiel (Hotel Jürgens)
Garbach, Kaufmann, Bremen (Kurhaus)
Glendenberg, Pastor , und Frau , Tettens (Kurhaus)
Graf , Referendar, Dresden (Kurhaus)
Göbbels, Fräulein Gertrud , Algermissen (Wilters)
Heller, Fräulein Auguste, Kassel (Wiese)
Hamman, Hauptmann , Leipzig (Strandhotel)
Holtschrnidt , Banldireltor , und Frau und 2 Töchter und

Sohn, Braunschweig (Kaiserhof)
Harms , Fräulein Margarethe , Mariensiel (Haschenburger)
Hubenstein , Ingenieur , Leipzig (Kaiserhof)
Hartzfeld , Anwalt , Or . , und Frau, Köln (Villa Christine)
Hermes, E . , Elberfeld (Kaiserhof)
Herrmann, Oberstabsarzt, u . Frau, Hildesheim (Strandhotel)
Harfst, Reisender , Warfleth (Strandhotel)
Hardt, Privatier , und Frau , München (E . Hanken)
Hovestadt, Professor, vr . , Münster (Kurhaus)
Janßen , Oberpostassistent , und Frau, Chemnitz (Janßen)
Juckenack , Frau, Oldenburg (Wilters)
Kühnemann, Professor, vr ., Marburg ( Villa Christine)
Kock, Kaufmann, Coesfeld (Höwel)
Kulb, Religionslehrer, München (Kurhaus)
Koeniger, Frau, Jever (Strandhotel)
Kreschoffsky , Landrat , Bremen (Strandhotel)
Kraal , Kaufmann, Bremen (Strandhotel)
Koehler, Kaufmann, Bremen (Strandhotel)
Kühnhold, Kaufmann, Bremen (Strandhotel)
Koeniger, Or. meck ., Oldenburg (Strandhotel)

Kracht , Sparkassenrendant, Herne (C . Christians) -
Kremer , Hauptlehrer, Röhlinghausen (Christians sen .)
Lahns , Frau und Sohn, Ursten (E . Hanken)
Linartz , kath . Pfarrer , Altenessen (Wollen)
Liebing , Kaufmann, Leipzig (Peters)
Meyer, Frau, Oldenburg (Bloibaum)
Meyer, Prokurist, Vegesack (Wiese)
Mutzenbecher , Oldenburg (Strandhotel)
Mutzenbecher , Bremen (Strandhotel)
Mieses, Rechtsanwalt, u . Frau u . Kind , Leipzig (C . Chrisüans)
Model, Elisabeth, Leipzig ( C . Christians)
Meyer, Lehrer, Solingen (Kaiserhof)
Meents, Fräulein , Hohenkirchen (Christians Wwe.)
Mohr , Kaufmann, und Frau, Bremen (Kaiserhof)
Menzler, Auditor, Oldenburg (Strandhvtel)
Nordtiek , Fräulein Hedwig, Viellicht (Eden)
Neumeyer, Kaufmann, Oldenburg (Hotel Jürgens)
Oldemeyer , Kaufmann, Bremen (Strandhotel)
Pieper, Kaufmann, Bremen (Kurhaus)
Peters , Fräulein Frieda, Absersiel (Haschenburger)
Priester, Oberlehr., u . Frau u . Tochter, Langenberg(E . Hanken)
Pietsch , Fräulein Bally , Bremen (Peters)
Pöppelmann , Oberlehrer, u . Frau, Osnabrück (Rieschmeyer)
Passanten am 23 . August von Bensersiel 18
Remshardt, Fräulein Helene, Stuttgart (Wiese)
Rasch , Kaufmann, Bremen (Kurhaus)
Rasch , Fräulein , Bremen (Kurhaus)
Rinke , Professor, Or. , Münster (Kurhaus)
Ruhle, Oberlehrer, Oberhausen (Kurhaus)
Risping , Schüler, Bochum (C . Christians)
Rathkamp, Architekt , und Frau und 3 Kinder, Göttingen

(Villa Elisabeth)
Rolle, Brennereibesitzer , und Frau, Lüneburg (Kaiserhof)
Rhode, Frau Or . , u . 2 Kinder, Berg .-Gladbach (Kurhaus)
Ralle , Kaufmann, Burgsteinfurt (Hotel Jürgens)
Schaeffer, I)r . , Kreisarzt, Alzey (Hotel Jürgens)
Schwiele, Amtsrichter, Ahaus (Hotel Jürgens)
Schröder, Frau und Tochter, Bremen (Peters)
Schmidt, Kaufmann, und Tochter, Bremen (Wiese)
Spies , Kaufmann, Köln (Wiese)
Seyler , Amtsrichter, Dresden (Kurhaus)
Schlaffe, Kaufmann, Bremen (Kurhaus)
Schütte, Kaufmann, Greiz (Strandhvtel)
Schultz , Bankbevollmächtigter, Hamburg (Strandhotel)
Seghorn , Rentner , und Frau, Oldenburg (Tannen Wwe.)
Sammler , Kaufmann, und Frau, Dresden (Villa Elisabeth)
Schneider, Wilh ., Delmenhorst (E. Hanken)
Südel , Fräulein Helene , Bremen (Peters)
Stemann , Kaufmann, Münster (Kaiserhos)
Schneider, Fräulein , Pößneck (Hotel Jürgens)
Stephan , Bahnbeamter, Baden-Baden (E . Hanken)
Sagemöhl , Schülerin, Bremen (Pfarrhaus)
Staender , Fräulein , Berg .-Gladbach (Kurhaus)
Schieferdecker , Kaufmann, Pößneck (Hotel Jürgens)
Stahr , Hausdame, Wichmansburg (Villa Christine)
Sander , Bremen (Kaiserhof)
Stempel , Ingenieur , Hamm (Strandhotel)
Schröter , Kaufmann, Bremen (Strandhotel)
Südel , Kaufmann, Bremen (Strandhotel)
Tepe, Konviktspräses, Vechta (Hotel Jürgens)
Türk, Frau , Dresden (Villa Elisabeth)
Toelpe, Kaufmann, BraunsHveig (Kaiserhof)
Taubert , Rechtsanwalt, und Tochter, Wurzen (Kaiserhof)
Tiemerding, Eisenb .-Sekretär , Straßburg (Hotel Jürgens)
Tonrey , vr . insck . , Risse (Strandhotel)
Telschark , Fräulein Klara u . Hedwig, Wien (Strandhotel)
Vater , Kaufmann, Bremen (Wiese)
Wittlampf, Kaufmann, Bochum (Hotel Jürgens)
Wieschmeyer , Kaufmann, Bremen (Wiese)
Willms , cnnä. jnr. , Wiarden (Lammers)
West , Landgerichtsdirektor, u . Frau u . 2 Kinder, Heidelberg

(Kurhaus)
Wiemhoff, Fräulein Hermine, Banshede (C . Christians)
Westerdorff, Rentner, und Frau, Altenessen (Wolken)
Wiechlein , und Frau und 3 Kinder, Bremen (Kaiserhof)
Wintreff, Kaufmann, und Frau und 4 Kinder, Bremen

(Kaiserhof)
Winter, Kaufmann, Stuttgart (Kurhaus)
Wolf, Fräulein , Köln (Kaiserhof)

Wulff, Buchhalter, Oldenburg (Villa Elisabeth)
Weber, Frau und Tochter, Oldenburg (Hotel Jürgens)

Zus. 231 Personen,
bis 17 . Aug. 2891 „

Zus. 3122 Personen.
Im Vorjahre waren bis zu demselben Tage ange-meldet 2930 Personen.

Vermischtes.
* Speier , 23 . Aug . Unter großer Spannung aller

Anwesenden , unter denen der Regierungspräsident der
Pfalz , Frhr. v . Welser, der Bischof Dr. v Ehrler und
bas gesamte Domkapitel von Speier sich befanden , wurden
heute Vormittag die beiden am meisten nach Süden unter
oberen Deckplatten gelegenen Gräber der Salier-Reihe er¬
öffnet . Unter den schweren Deckplatten lagen je in einem
gesonderten Sandsteinsarkophage zwei kaiserliche Leichen,
wenn auch stark vermodert, so doch in unberührtem Zustand.
Zu Häupten einer jeden Leiche lag eine große, aus Kupfer¬
blech gefertigte , mit einem Stirnkreuze und drei Linien ge¬
gierte Grabk.one . Die auf er äußerstenSüdseite gelegeneKrone, welche niedrigerals die nebenanliegende ist , enthältdie deutlicheAusschrift : disillalinParackrix, U,(orns,nornm ).Die der Leiche zu Häupten gelegene große Bleiplatte be¬
zeugt durch ihre Zuschrift , daß wir es mit der Leiche der
Kaiserin Gisella, der Gemahlin Konrads II . , zu thun haben.Die kleinere Bleiplatte in dem nebenan nach Norden ge¬
legenen Sarkophage läßt in der darin enthaltenen Leichemit Sicherheit den Kaiser Konrad II . , den Gründer des
Ipeierer Domes, erkennen . Die vollständige Lesung der
Inschriften ist den nächsten T rgen Vorbehalten . Die Erd¬arbeiten haben die Freilegung der Salier-Reihe nachNorden wesentlich gefördert Öb hier eine teilweise Zer¬störung stattgefurden hat, wird in den nächsten Tagen
festgestellt werden können.

* Ein deutscher Truppentransport in Italienin Gefahr . Einer schweren Katastrophe wäre der letztenMontag in Genua eintceffende deutsche Truppentransport
zum Opfer gefallen, hätte nicht ein Weichenwärter mit
eigener Lebensgefahr im kritischen Augenblick das Unglück
abgewendet . Der deutsche Militärzug hielt Montag Nach¬mittag 2,38 auf der Station Pontedecimo (Linie Mailand-Genua) , als plötzlich der von Busalla her fällige ZugNr. 1755 dem deutschen Zug mit einer durch die Senkungdes Geländes verdoppeltenWucht entgegen brauste. Man
hatte offenbar versäumt, den Zugführer von der Anwesen¬
heit des Militärzugs zu verständigen . Zum Glück bemerkte
ein Weichenwärter, Michelangelo Garella , die drohende
Gefahr und ließ unter schwerster eigener Gefahr den heran-lommenden Zug auf ein totes Geleise fahren. Dadurchwurde ein unfehlbarer Zusammenstoß vermieden , der nochweit größere Proportion als der römische hätte annehmenkönnen . Der Arbeitsminister Branca sandte dem braven
Weichensteller ein Danktelegramm und den Betrag von200 Franken.

* Verrückt . „Eins , zwei , drei . . . Feuer ! " Auf
dieses Kommando schossen sich Herr und Frau Sinclair
vor ihrer Villa in der Nähe von Philadelphia gegenseitigtot. * Sie hatten sich auf der Straße gezankt , und FrauSinclair drahte ihrem Manne mit dem Revolver und
schrie wie eine Besessene : „ Rühr mich doch an, wenn Dü
es wagst , Du Wicht ! " Herr Sinclair erwiderte ruhig:
„ Mach, daß Du fortkommst , sonst erschlage ich Dich wist
einen Hund.

" Rasend vor Zorn und Wut eilte die Gattinins Haus , holte einen zweiten Revolver, drückte ihn ihremGatten in die Hand und sagte : „ Jetzt haben wir gleicheWaffen, ich fordere Dich heraus ; Du wirst Dich mit mir
schlagen wie mit einem Manne ! " — „ Angenommen" , ant¬wortete Sinclair . Bevor das Dienstmädchen , das dieser
ganzen Scene beiwohnte, intervenieren oder um Hilferufen konnte , hatten die beiden sich auf 5 Meter Ent¬
fernung gegenübergestellt und auf das Kommando: „ 1 , 2 . 3
. . . . Feuer ! " zu gleicher Zeit geschossen. Beide fielentot zu Boden. Das Dienstmädchen fiel ohnmächtig zu¬sammen und blieb in diesem Zustande länger als eineStunde neben der getöteten „ Herrschaft "

liegen , bis die



Leichen von Passanten gefunden wurden. Sinclair war
in Philadelphia eine sehr bekannte Persönlichkeit ; er
war Agent und verdiente viel Geld. Seine Frau war
nicht sehr beliebt , weil sie sich befleißigte , allzu männlich
aufzutreten. Ihre ganze Kleidung ihr Haar , ihr Benehmen
— alles war nach Männerart zurechtgeschnitten . Die
Dame war eine vortreffliche Reiterin, Radlerin und Schützin,
lenkte ihren „ Buggy " selbst durch die Straßen der Stadt,
konnte Schwimmen wie ein alter Seebär und war ge¬
fürchtet als Golf « und Pokerspielerin.

* Von Hans Krämers monumentaler Schöpfung
Das IS . Jahrhundert in Wort und Bild (Deut
sches Verlagshaus Bong L Co . , Berlin) , dem erfolgreichsten
Prachtwerke unserer Tage , ist soeben mit Ausgabe der 60.
Lieferung der dritte Band zum Abschluß gelangt. Text¬
lich und illustrativ auf der gleichen Höhe wie seine Vor¬
gänger stehend , übertrifft es dieselben noch an Reichhaltig¬
keit seines gediegenen Inhaltes : Nicht wenigerals zwanzig
ausgezeichnete Fachmänner, darunter Gelehrte von Welt¬
ruf, haben ihr Wissen und Können in den Dienst des
populären Werkes gestellt , um etwas wahrhaft Vollendetes
zu schaffen . Der außerordentliche Vorzug des Krämer
scheu Werkes vor zahllosen früheren Erscheinungen des
Buchhandels lieg : hauptsächlich darin, daß hier zum
erstenmal bedeutende Gelehrte sich dazu verstanden haben,
volkstümlich zu schreiben , und daß die gesamten Jlustra-

tionen nicht von modernen Zeichnern phantasievoll ent¬
worfen wurden, sondern von Zeitgenossen der einzelnen
Perioden herrühren, also als authentische gelten dürfen.
Der Preis des Werkes ist der Fülle des Gebotenen gegen¬

über ein geradezu minimaler, "dis Ausstattung" gleichwohl
eine hervorragend schöne. Für den Supplement - (4 .) SBand
sind die umfassendsten Vorbereitung getroffen , und wird
derselbe besonders die Pariser Weltausstellung behandeln.

Fahrplan des Postdampsers Nordsriesland
zwischen Harle (Carolinenfiel ) und den Inseln Wangeroog und Spiekeroog

vom 1 . Juni bis 30 . September 1900.
Hinfahrt.

31. Aug. Freitag
Von Jever.
1 .30 nachm.

In Carolinsnsiel. Von Harle.
2 . 11 nachm . 3 .20 nm.

In Wangeroog.
4 .05 nm.

In Spiekeroog.
5 .25 nachm.

1 . Sept. Sonnabend 1 .30 „ 2 . 11 „ 4— „ 4 .45 „ 6 .05 „2. „ Sonntag 1 .30 „ 2 . 11 „ 4 .30 „ 5 .16 „ 6 .35 „3. „ Montag 5 . 13 „ 5 .54 , . 6 .15 , 7 -- „4. „ Dienstag 1 .30 „ 2 -11 ,, 5 .- 6 .45 „ —
6. „ Mittwoch — — 7,45 vm. 8 .30 vm. 9 .50 vorm.
6. „ Donnerstag 8 . 10 vorm. 8 .51 vorm. 9 .10 „ 9 .55 „ 11 . 15 .,

31. Aug. Freitag
Von Spiekeroog.

Rückfahrt.
Von Wangeroog. Von Carolinensiel.

2 .— nachm . 3 . 15 nachm.
In Jever.
3 .56 nachm.

1 . Sept. Sonnabend 12 .50 nachm. 2 .10 „ 3 .15 „ 3 .56 „2. „ Sonntag 1 .45 „ 3 .05 „ 4 .35 6 .06 „3. „ Montag 2 .45 „ 4 .05 ., 6 .30 „ 7 -11
4. „ Dienstag — 6 .30 vorm. 8 .54 vorm. 9 .25 vorm.
5. „ Mittwoch — 6 -- „ 7 -- „ 7 .41 „6. „ Donnerstag 5 .55 vorm. 7 . 15 „ 8,64 .. 9 .26

Bekanntmachung
betreffend

Schießübung in Cuxhaven.
Während der Zeit vom 4. bis 6 . Sep¬

tember d . I . finden Schießübungen der
IV . Matrosenartillerteabteilungauf der
Elbe bei Cuxhaven an den nachstehend
näherbezeichnetenTagen und Stunden statt:

Am 4 . September von 8 Uhr a . m . bis
12 Uhr m.

Am 5 . September von 9 Uhr a . ra . bis
1 Uhr x . m.

Am 6 . September von l 1 Uhr a . m bis
3 Uhr x . m.

Die Uebungsfläche wird begrenzt nörd¬
lich durch die Verbindungslinie von
Tonne Al und Tonne 9 und südlich
durch die Verbindungslinie von Alten¬
bruch Kirche und Tonne 17.

Während der bezeichnten Zeiten ist
das Ankern, Kreuzen, Passieren rc. des
zwischen diesen Begrenzungslinien liegenden
Te les des Elbfahrwaffers verboten.

Zur Durchführung des vorstehenden
Verbotes werden zwei Dampfer unter
Hamburgischer Dienstflagge verwendet
werden, von denen der eine unterhalb
der Tonne Al , der andere oberhalb der
Tonne 17 kreuzen wird . Beide Dampfer
werden während der Schießübungen eine
rote Flagge im Masttopp führen.

Den durch diese Dampfer übermittelten
Anordnungen , sowie auch den von
Land aus gegebenen Signalen ist sofort
Folge zu leisten. Wenn an einem der ge¬
nannten Tage wegen nicht vorher zu
bestimmenden Ursachen nicht geschossen
wird , wird die Absperrung des Fahrwassers
durch die Dampfer unterbleiben , außer¬
dem wird in solchen Fällen vom Cux-
havener Leuchtturm an der Wasserfeste
eine Flagge wehen, durch welche die
Erlaubnis zum freien Verkehr im Schieß¬
gebiet erteilt wird.

Die Vorbereitung des Schießens bezw.
Beendigung einer Aufgabe wird von
Batterie Grimmerbörn und dem schießen¬
den Fort aus durch die internationale
Flagge L (Stander 2 der Kaiserlichen
Maüne, roter Doppelstander) halb, kennt¬
lich gemacht . (Kriegsschiffe, Post - und
Paffagierdampfer können passieren.)

Bei Beginn des Schießens wird die
Flagge L (Stander 2 ) vorgeheißt ; sie
wird niedergeholt, sobald das Schußfeld
von den Schleppdampfern , Schlepptroffen
und Scheiben geräumt ist und ohne
Gefahr passiert werden kann.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehendeBe-
kauntmachung werden mit Geldstrafe bis
zu 36 Mk. bestraft.

Hamburg, den 15 . August 1900.
Die Deputation für Handel

und Schiffahrt.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur
öffentlichen Kunde gebracht.

Jever, 1900 August 23.
Amt.

I . V . d . A. : Mücke.

PriM-KekMtmchiWii.
Der Landwirt F . H 'cken zu Schillig

hat mich beauftragt , seine daselbst belegene

Hiiuslmgsstelle,
und zwar die eine Wohnung mit Garten
und einer Deichparzelle(Weide für 1 Kuh)
und die andere Hälfte nebst Garten , einer
Deichparzelle (zur Weide für 2 Kühe
reichend ) und einer Grodenparzelle , auf 6
bezw . 3 Jahre zu verpachten

Pächter wollen sich
- « »MM i>e» 1 . W. M . l Ui
in H . Rienicts Wirtshause zu Horumersiel
einfinden

Wiarden . I . Müller, «ult.
Zur An- und Nachsamung von Dauer-

Weiden empfehle besten keimfähigen.
BitDiM Aachim.

Waddens._ D . Weser.

kWfehleMi> i>milijert. Zi»elk
ä Pfund so Psg,

Jever . I . H. Oberkrohn.

Ich beabsichtige , mein am Alten Markt
belegenes

VoduLaus
zu verkaufen. Dasselbe enthält l 2 Zimmer:
7 Stuben und 5 Kammern, dazu Küche mit
Speisekammer und Pumpe , 2 Alkoven, ge¬
räumiges Souterrain mst Waschküche und
Cisterne, trockenen Keller und großen Boden.
Wegen seinerGeräumigkeit u - d Lage möchte
es sich auch zum Geschäftshaus eignen.

Jever, 26 . August 1900.
OberlehrerRiemann.

Von Bord des Schiffes Iesta empfehle
billigst

^ beste schottffche

Gelöscht wird bis Donnerstag incl.
Rüsterste! . Heinr . Heeren.

Veste slimtt . »Mit,
empfiehlt billigst

Rüsterste! . Heinr . Heeren.

Bruchbänder
empfiehlt Rudolf Popkeu , Sattler.

2? ,

v

co

02

Weizemstl 1« Pst. 1 W.
I . H . CafseuS, Neuestraße.

Zu verkaufet ».
Eine gute Karnhündin , ein Jahr alt.

Mandelermöns . H. Harms.

Wünsche meine Häuslingsstelle , groß
10 Ar 86 Qum , nahe der Straße be¬
legen, unter der Hand zu verkaufen.

Langewerth bei Accum
Wilhelm Jordan.

zum Dreschen
empfiehlt« BLützmilch

Fernsprecher Nr. 12.

r Oelbernmuus Lack.
'

Ml .LWI8MK

SLiiutMiLrice.

Hausfrauen, streichet mit
üelke ^ msnns ^als etwas Haltbarem und Gutem . A

Geringwertige Lacke lohnen Mühe . A
und Arbeit nicht . dOelbermanns Lack « der beste ! U

Zu haben in Jever in ALilern Droxeri«. 8

Maltonvieine ans Malz,
Tokayer Art,

ein unübertroffener Stärkungswein aus
Malz für Kranke, Schwacheund Genesende,
Sherry - ir. Portwein -Art,

nachhaltig anregende, belebendeund hervor¬
ragend bekömmliche Genußweine ans Malz.

Preis per Original -^ Literflasche
1,25 Mk.

Engros - Niederlage: MIß . ksräss.
Zu verkaufen.

4 schöne Kuh- und Stierkälber.
Wwe. Bergmann.

Crildumersiel , 1900 August 27.
Zu verkaufen.

Ein schweres fettes Kalb und ein gut
erhaltenes Filtrierfaß.

Langewerth . I . Harms.
Zu verkaufen.

Ein schöner deckfähiger Eber großen
Schlages.

Brantsstätte . Willen .
Zu verkaufen.

Zwei milchgchende Ziegen.
Joh . Siebe ls.

Jungfernbus ch bei Heidmühle.
Anzukaufen gesucht.

Ein junger dressierter Jagdhund.
Hohenkirchen, KarlJürgens.
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